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herigen Majorität Feſtigkeit w ren und die Ele
mente zurückzudrängen Es kl berzeugungelangen daß e ad angehöre und auf fonſer

Saale Zeitung
Der Bote für das Saalthal

Zweiundzwanzigſter Jahrgang

5 Halle a d Saale Mittwoch den

des Vollendeten zieht aber den zankenden Lärm der LebendenDie Mackenzie Schrift nur noch ſtärker Anfächen wird

Die bereits ſeit Monaten angekündigte Schrift in der ſich eliſche Arzt Kaiſer Friedrichs gegen die Anklagen ver vativer Grundlage die Traditionen ſeiner Vergangenheit verdere Wie Wie deutſchen an der Behandlung des ver Politiſche Ueberſicht f p wirkliche wobei die beſtehenden ſegte und Verpflichtungen
ewigten Herrſchers betheiligten Aerzte in der bekannten von Die franzöſiſche Deputirtenkammer iſt nun wieder ſich unbedingter Achtung erfreuen müßten In dieſem Sinne
Profeſſor Bergmann Schrift gegen ihn er zuſammen getreten und damit hat das politiſche Leben in werde auch Graf Schönborn die Pflichten ſeines Amtes er

Frankreich neu begonnen Es liegen uns heute die folgenden
telegraphiſchen Nachrichten vor

Paris 15 Okt Vor dem Beginn der Kammerſitzung
fanden ſich an den Eingängen zur Deputirtenkammer ſowie an
den Straßen bis zum Palais Bourbon hin Maueranſchläge
befeſtigt welche die Worte Nieder mit den Dieben ent

hoben hatten iſt geſtern ausgegeben aber wenige Stunden
darauf ſchon polizeilich beſchlagnahmt worden Wie die
Nordd Allg Ztg erklärt hat das Gericht zu Mülheim

die Beſchlagnahme wegen Majeſtätsbeleidigung ausgeſprochen
und aufgrund dieſes gerichtlichen Beſchluſſes hat der Erſte

füllen auch ferner werde gleiche Gerechtigkeit geübt werdengegen alle Nationalitäten und alle Parteien 2

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Petersburg 15 Okt Nach dem vom Journal de

e eieſe Nachrichten bekräftigen bei uns nur die Ueberzeugung entfernt Deren auf d rechnet ohne zu den Einnahmen den Reſt aus dem Finanzjahredaß be gaenn grichild das dichte gereſen at als ſraglichen Plakate von einem boulangiſtiſchen Blatte bewirkt jagz zu zählen welcher deſinitiw auf 2841 do Rube et
ſie nach dem Hintritt ihres unvergeßlichen Gemahls den P aris 15 Okt Auf Antrag des Miniſterpräſidenten iſt noch auch die 9,800,000 Rubel welche von den zur Liquidation

ehemaliger Kreditanſtalten beſtimmten Summen übrig blieben und
laut Voranſchlag zur Deckung eines Theiles des Defizits dienen
ſollten

Der König von Portugal iſt nach

dringenden Wunſch ausſprach es möchte der Streit der Aerzte
nun nicht weiter in der Oeffentlichkeit breit getreten werden
Eines Mannes Rede iſt keines Mannes Rede wenn Herr
Bergmann heftige Anklagen gegen Herrn Mackenzie richtete
ſo war vorauszuſehen daß Herr Mackenzie mit mindeſtens
ebenſo heftigen Beſ rer gegen Herrn Bergmann ant
worten werde Die große Mehrheit des Volkes welche nicht
über mediziniſche Fachkenntniſſe gebietet war dann eben ſo
klug wie zuvor und wenn ſich der Streit noch in Replik und
Duplik fortſetzte ſo wurde die Sache auch nicht etwa verbeſſert
ſondern nur verſchlimmert Um ſo tiefer wurde das allen
deutſchen Herzen theure Bild Kaiſer Friedrichs in einen häß
lichen und widerwärtigen Streit geriſſen

War nun aber einmal der erſte falſche Schritt gethan
dann mußte man auch ſeine Konſequenzen tragen Jnſofern
können wir die Beſchlagnahme der Schrift Mackenzie s nur
lebhaft bedauern Mackenzie iſt ein Ausländer gewiß aber

Floquet hat die Kammer die Diskuſſion über das Budget auf
nächſten e feſtgeſetzt Floquet brachte das Verfa fung
ReviſionsProjekt unter großem Beifall der Linken ein Die
Sitzung welcher auch Boulanger beiwohnte wurde ohne einen
Zwiſchenfall geſchloſſen

Paris 15 Okt Deputirtenkammer Bei Vorlegung des
Verfaſſungs Reviſions Entwurfs erklärte Conſeil Präſident
Floquet er halte es für nothwendig durch die Vorlagen denberechtigten ünſchen des Landes zu genügen Die Republik
werde außerhalb der Diskuſſion bleiben denn dieſe ſei ſelbſt eine
Form des allgemeinen Stimmrechts hre bei der Monarchie
an und für ſich von demſelben keine Rede ſein könne Wider
ſpruch auf der Rechten Es handle ſich darum die
republikaniſchen Einrichtungen nicht k3 zerſtören ſondern zu
verbeſſern man müſſe der Republik Waffen verleihen gegen
alle Verſuche einer royaliſtiſchen oder diktatoriſchen Reſtauration
Nachdem der Miniſterpräſident darauf unter dem Beifall der
Linken den Geſetzentwurf verleſen hatte beantragte er die Ver
weiſung deſſelben an die Kommiſſion welche bereits mit der

Madrid 15
Liſſabon zurückgerei

Deutſches Reich
Berlin 15 Okt Die Kaiſerin Friedrich ſtattete im

Laufe des geſtrigen och tag in Begleitung der Prinzeſſinnen
Viktoria Sophie und Margarethe ſowie des Kron
prinzen vo Griechenland der Kaiſerin einen längeren
Beſuch im Marmorpalais zu Potsdam ab Vorher hatten die
hohen Damen die Friedenskirche beſucht J begaben ſie ſichan Friedrich zur
nach Gut Bornſtedt Am Abend war die
Beiwohnung des Gottesdienſtes in der engliſchen Kapelle im
Schloſſe Monbijon anweſend

Die Romfahrt Kaiſer Wilhelms nimmt je längeroll ihm deshalb von dem deutſchen Volke zu deſſen ſchönſten Prüfung ähnlicher Entwürfe betraut geweſen ſei Andrieux deſto mehr alles Intereſſe der Politiker und Laien gefangenhrentiteln die Sere ttgteſegiſebe gehört die Vertheidigung welle die Einſetzung einer Spezial Kommiſſion Flo net Sehr Den bemerkt d z Allg Ztg daß erf hl

gegen Anklagen verſchränkt werden die wenn ſie wahr wären erklärte ſich damit einverſtanden verlangte jedoch daß die Vor lebhafteſter Befriedigung und Dankbarkeit im Herzen des
ſeine Ehre für immer vernichten würden Es entſpricht lage für dringlich erklärt werde deutſchen Volkes eine innigere fung der freundſ aftlichen
unſerer Gewohnheit nicht gerichtliche Urtheile zu kritiſiren Paris 15 Okt Deputirtenkammer Schluß Nach Bande zwiſchen beiden Völkern als das hochbedeutſame Erd u e e en n e e e h e e ehe et gehn s Katſerl Buges in Rom bez net werden duſa Seiten a eee Bg Wer Weſwieß 77 heſtehende Kommiſſion zur Vorberathung verwieſen werde und Und nach allgemeiner Ueberzeugung iſt der Sache des europäiſchen

telte gleichzeitig die Vertrauensfrage Andrieux Friedens in der verſtärkten Annäherung der Fürſten und Völker27 e ſeinenmülheimer Gerichts vielfachen Mißverſtändniſſen unterliegen ntrag auf Verweiſung der Vorlage an eine Spezial m ion zu beiden Seiten der Alpen eine neue und dauer Bürg
wird Jn der ganzen Schrift iſt nur eine einzige Stelle aus müde Der Deputirte Deimas erklärte nanen u a en Waft erſtanden z
welcher auf ſehr weitläufigem Umwege wir ſagen nicht eine
Majeſtätsbeleidigung aber doch der Schein einer Majeſtäts
beleidigung herausgeleſen werden könnte Wie geſagt wir
wollen damit nicht den Gerichtsbeſchluß als ſolchen kritiſiren
er mag ja unanfechtbar ſein aber dann wird man ein wenig
an das alte Wort Piat justitia mundus erinnert

Auch noch aus einem andern Grunde iſt dieſe Sachlage zubedauern Ob ſich Herr Mackenzie mit Erfolg gegen Bern

Bergmann s Anklagen vertheidigt hat beziehungsweiſe mit
welchem Erfolge er den Spieß umzukehren verſucht das iſt

epublikaner daß dieſe aus Patriotismus für das Kabinet
ſtimmen würden Der Antrag Floquet s wurde darauf mit
307 gegen 181 Stimmen angenommen Jm Laufe der Be
rathung hatte Ribot vom linken Centrum ſich gegen die
Reviſion der S überhaupt ausgeſprochen da das Land
eine ſolche in keiner Weiſe verlange Floquet wurde hierdurch
veranlaßt die Vertrauensfrage zu ſtellen

Paris 15 Okt Die Sitzung des Senats verliefohne Zwiſchenfall

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe wurden am
Montag vom Miniſterpräſidenten Tisza die Geſetzentwürfe

Der berliner Magiſtrat hat eine großartige Huldigung der tſtadt des Dunſchen Reiches fur

ihren aus der Fremde heimkehrenden Kaiſer angeregt und einen
dahin zielenden Antrag bei der Stadtverordnetenverſammlung
eingebracht welcher lautet

Jm Laufe dieſes Monats wird Se h der Kaiſer und
König von den Beſuchen welche Allerhöchſtderſelbe den be
freundeten Souveränen gemacht hat heimkehren

Feſter ſind durch dieſe Beſuche die Bande geſchlungen welche
die den Frieden ſchützenden Mächte verbinden

Verſtändnißvoll haben die Völker die Bedeutung dieſer Reiſe
erkannt Jubelnd haben ſie diesſeits und jenſeits der Alpeneine Frage welche wir hier unerörtert laſſen da ſie in dieärztliche Fachpreſſe gehört Aber was jeden Leſer an der

Schrift des engliſchen Arztes erſchüttern und rühren muß
das iſt das hehre Dulderbild Kaiſer Friedrichs welches aus
ihr zu einer ſchier übermenſchlichen Größe herauswächſt Nie
yat ein edler und hochherziger Menſch ſchmerzlicher gelitten
tragiſcher gekämpft ſiegreicher überwunden Vor einem ſolchen
Bilde muß ſich jedes menſchlich fühlende e in ſtiller Ehr
furcht beugen und wir leben der feſten Ueberzeugung daß in
dieſem reinen und tiefen Gefühl der häßliche Srteit der Aerzte
als ein weſenloſes Nichts verſchollen wäre Auch inſofern
beklagen wir wie geſagt lebhaft die gerichtliche Beſchlagnahmewelche zunächſt wieder einen Schleier über das berrlige Bild

Zum 75 Jahrestage der Schlacht bei Teipzig

Der 18 Oktober iſt von hoher Bedeutung für das Leben
der deutſchen Nation An dieſem Tage hat des neu geeinten
Reiches erſter gemdrinz hat Unſer Fritz das Licht der
Welt erblickt Achtzehn Jahre vor der Geburt ves Prinzen
Friedrich Wilhelm an dem gleichen Tage wurde auf Leipzig s
Gefilden jener herrliche Sieg erfochten der die unwürdigen
Feſſeln des fränkiſchen Eroberers zerbrach unter denen die
halbe Welt ſeufzte Man wollte von vornherein aus dieſem
Umſtande vielfach den Schluß ziehen als ob der heranwachſende
rinz zum Feldherrn gleichſam vorherbeſtimmt ſei u
ächlich hat derſelbe ſich ja auch auf zahlreichen blutigen

Schlachtfeldern als glorreicher Siegesheld erwieſen Die un
auslöſchliche Liebe eines ganzen Volkes aber hat der leider viel
zu früh in dem Alter kräftigſter Mannesſchöne ſeinem ſegens
reichen Wirken entriſſene theure Kaiſer Friedrich in weit
öherem Maße noch als durch ſeine Feldherrntugenden in
olge ſeiner menſchlich en Eigenſchaften gewonnen und

halb wird der 18 Oktober ſtets im geſammten Deutſch
land als ein Tag tief ſchmerzlichen Gedenkens gelten

Ueber der wehmüthigen Erinnerung aber an den unerſetzlichen
Verluſt den das Vaterland durch den eitigen Tod ſeines
Kaiſers Friedrich erlitten hat darf der Deutſche ſelbſt in dieſem
Jahre da die der Geſammtheit geſchlagene Wunde kaum ver

rſcht iſt ſich die ſtolze Freude nicht verkümmern laſfen die
hn mit Fug und Recht bei dem Andenken an die Großthaten
einer Väter beſchleicht Dieſes wird beſonders lebendig in der

über die Schankgefälle und die Ablöſung des Regalrechts ein
gebracht

Das Prager Abendblatt berichtet aus Wien durch
die Ernennung des Grafen Schönborn zum Juſtiz
miniſter ſeien die vagen Hoffnungen der Oppoſition daß
daß Miniſterium Taaffe einer Erſchütterung ausgeſetzt ſei
ründlich vernichtet Graf Taaffe habe damit ein neuesFeichen des Vertrauens der Krone erhalten Als Miniſter

würde Graf Schönborn in erſter Linie die Pflichten ſeines
Amtes im Auge haben Seine Ernennung beweiſe vor allem
daß der öſterreichiſche Staat geſonnen ſei die Ziele feſtzuhalten
die er nicht preisgeben dürfe Es handle ſich darum der bis

Der General York hatte durch den Abſchluß der Konvention
von Tauroggen um die Jahreswende 1812 zu 1813 ſich und
die preußiſchen Truppen welche dem Eroberungszuge des kriegs
ewaltigen Napoleon nach Rußland hatten folgen müſſen dem
berbefehle des letzteren entzogen und damit dem Preußen

lande den Stamm eines tapferen Heeres erhalten Jn allen
deutſchen Gauen regte ſich das Gefühl für Freiheit und Ehre

Der König rief und alle alle kamen
Zahlloſe Opfer brachten einzelne wie Familien Kor

porationen und Kommunen dar und eine Begeiſterung durch
zuckte in den edelſten Empfindungen das ganze Volk wie ſie
vorher ſich niemals offenbart hatte Die Jüngeren aber deren
Kräfte noch nicht zureichend waren brannten vor Eifer um
bald und ſchnell gegen den Feind gebg u können GanzPreußen war eine a alle Kräfte regten ſich in
neuer Luſt und Friſche Jünglinge die kaum aus dem Knaben
alter getreten waren Männer mit grauem Haar Väter von
zahlreichen Familien Geſchäftsmänner Gelehrte reiche Be
d von Gütern und Waarenlagern ja ſelbſt Jungfrauen im

ännerkleide alles eilte herbei zu dem harten ſchweren Dienſte
des Krieges Das ganze Volk arbeitete und lebte für den
Krieg Wer nicht mitziehen konnte der gab ſein Gut und
wer keins hatte die Arbeit ſeiner Hände Freudig brachte die
Hausfrau ihren Schmuck ihr Silbergeräth und ihre Ringe
aus ihren Ohren und edle Jungfrauen hat es n welche
weil ſie nichts zu bringen hatten in Thränen klagten und ihr
ſchönes langes Haar abſchnitten um mit dem Preiſe deſſelbenihre Schuld an d Vaterland zu löſen e veſf

Wo die neugebildeten Haufen un Feldzuge ausrückten ge
egenwart da wir wenn auch nicht in lautem Feſt ſchah es mit Gottesdienſt und Ge

ſo doch ſtill in treuem Herzen die fünfundſiebenzigjährige
iederkehr der Tage begehen an denen im blutigen Ringen

der Grund gelegt wurde zu der ſeit Jahrhunderten erträumten
und erſehnten deutſchen Einigkeit

Aus ſolchem Geiſte W wie eine ältere Schilderung ihn
in den vorſtehenden Worten entwirft mußte die
wen des Vaterlandes lingenblauf des Waſſeinhiltette welcher den Operationen

unſeren Kaiſer begrüßt
Dem heimkehrenden Herrſcher unſere Freude über dieſe Er

folge auszudrücken wird den Stadtverordneten wie uns ein
Heer nn ſeinMit ſolcher Begrüßung r wir die Darbringung
eine ung e kegcer zu verbinden

Bei der Wahl deſſelben war für uns ein Wunſch Sr Maj
des Kaiſers maßgebend der dahin geht den monumentalen
Brunnen für welchen der Profeſſor Reinhold Begas im Auf
trage des Staates das Modell gefertigt hat zur Ausführung
ebracht zu ſehen Mit Rü t auf dieſen AllWunſch und da der Staat Fach jenes Modell eſten

t

zur Ausführung zu überlaſſen beantragen wir zu beſchließenDie StadtverordnetenVerſammlung iſt damit ehe

der verbündeten Preußen und Ruſſen in der erſtenJahres 1813 gefolgt war deſſelben Waffenſtill re den

Napoleon durch den auf ſeinen beſonderen erfolgten
treuloſen Ueberfall des Lützowſchen Freicorps bei
17 Juni ſchnöde verletzt hatte ſtanden die durch den
Oeſterreichs zur Allianz verſtärkten Verbündeten mit drei
Heeren gegen den Franzoſenkaiſer im Felde Wohl gelang
dieſem noch die ſog böhmiſche Armee unter den des
Fürſten rg am 26 und 27 Aug bei Dresden zu
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ſchlagen aber dieſer Sieg ſollte der l Erfolginſt fur unüberwindlich heleeen hre le de
Die drei getrennten Heerhaufen ſtrebtennach räumlicher S wiging die Ehrentage von GroßBeeren

und Katzbach von Kulm und Dennewitz hatten ſie dieſem End
iele näher gebracht Dem greiſen Marſchall Vorwärts welcher
berhaupt die Seele des folgenden Krieges bildete von dem

Gneiſenau ſagte daß er nur in Paris und mit dem Sturze
Napoleons enden dürfe gebührt das Verdienſt durch den
erkauften Sieg bei Wartenburg welche Schlacht dem
näckigen York den Namen geben ſollte am 3 Oktober zunächſt
die Verbindung ſeiner der Schleſiſchen Armee mit der Nord
armee unter Kronprinzen von Schweden dem früherenfranzöſiſchen Ma u Ver adotte erzw

Am H Sueter dieſe deiken drmneen 10000 Mann

ſtark das linke Ufer der Elbe gewonnen und auch Fürſt
Schwarzenberg mit dem ſich am 27 Sept die
ReſerveArmee unter Bennigfen vereinigt hatte ſetzt
dieſem Zeitpunkte von Böhmen aus in Bewegung

re cFg ulgrer h r Dresdentere vernichten diewerfen aber Bihcher v Se e i r

z

z

iſ rm tauf Leipgig das bereits von Mut t
es zwiſchen den Geſchwadern des

c



Be it der Stadt auszuſprechen einenin eeelen Brunnen nach dem von dem Profeſſor Rein
Begas entworfenen Modell zu errichten und zu unter

bemerken ſchließlich daß die in Gemäßheit des Beſchluſſes vom 4 i et gemiſchte Deputation
auch mit der Vorberathung der in Veranla ung der
r Sr Majeſtät zu faſſenden Gemeindebeſchl eauf

war dem vorſtehenden Vorſchlage zugeſtimmt hat
lin den 13 Oktober 1888

Magiſtrat hieſiger Königl Haupt und Reſidenzſtadt
gez v Forckenbeck

Jn der Sitzung des Reichstags vom 20 März d J wurde
bekanntlich einſtimmig der r angenommen den Herrn
Reichskanzler z erſuchen dem Reichstag in deſſen nächſter
Seſſion eine Vorlage behufs Errichtung eines Denk
mals des hochſeligen Kaiſers Wilhelm des Gründers
des Deutſchen Reichs zu machen Wie wir hören haben
aufgrund dieſes Beſchluſſes welchem der Bundesrath bei

iſt Vorbeſprechungen zwiſchen den Einzelregierungen
ereits ſtattgefunden und ſind die bezüglichen Verhandlungen

ſo weit gediehen daß morgen im Reichsamt des Jnuern unter
Vorſitz des Vicepräſidenten des Staatsminiſteriums Staats
miniſters v Boetticher eine Konferenz zuſammentreten wird
zu welcher die einzelnen Bundesregierungen Delegirte entſandt
haben Es ſind dies die Herren Profeſſor Begas General
major Müller Profeſſor Thierſch Profeſſor Riemann Ober
Baurath Stübel Geh Rath Rümelin OberBaurath v Leins
Domherr Schneider Geh Rath v Treitſchke Architekt Halle
Baurath Heyden Baurath Profeſſor Ende Bildhauer Don
dorf Ober Kammerherr v Alten Ober Reg Rath Jordan
Profeſſor Kaulbach Profeſſor Lipſius Profeſſor Götz Geh
Baurath Wagner Senator Römer Profeſſor Becker und
Dr Dohm Die nächſte Aufgabe der Konferenz dürfte es ſein
die Anträge betreffend die Ausſchreibung der Konkurrenzen
vorbereiten zu helfen welche dem Bundesrathe und Reichstage
zur Beſchlußfaſſung vorgelegt werden ſollen

Es gehört zu den intereſſanteſten Zeichen der Zeit daß die
Nordd Allg Ztg den Verſuch macht die bekannte Be

merkung in dem Jmmediatbericht des Fürſten Bismarck in
Sachen des Tagebuchs der Kaiſer Wilhelm I habe unterſagt
gehabt dem Kronprinzen über die intimen Fragen der deutſchen
Politik Mittheilung zu machen in milderem Lichte darzuſtellen
Daß Kaiſer Wilhelm und Kronprinz Friedrich Wilhelm über
die innere Politik entgegengeſetzter Meinung geweſen räumt
die Nordd Allg Ztg jetzt ein natürlich nicht ohne zu
inſinuiren wenn Kaiſer Friedrich länger gelebt hätte würde er
bald die Unmöglichkeit erkannt haben liberal zu regieren was
doch zu Zeiten ſelbſt Fürſt Bismarck für nothwendig erklärt
hat Daß der Kaiſer mit Rußland der Kronprinz mit
England auch in der auswärtigen Politik ſympathiſirt habe
ift für die Zeit von 1870/71 irrelevant Auf alle Fälle waren
Einmiſchungsverſuche damals wohl ſeitens Rußlands und
Oeſterreichs nicht aber ſeitens Englands zu befürchten ſo un
bequem auch der engliſchen Nation nicht der Königin von
England die deutſchen Siege ſein mochten Was die deutſche
Frage betrifft ſo hat die N A die Naivetät zu wieder
holen der Kronprinz habe für den Fall des Widerſtrebens
der ſüddeutſchen Staaten gegen den Eintritt in den Nord
deutſchen Bund Gewaltmaßregeln nicht nur gegen die Fürſten
ſondern auch gegen deren Streitkräfte in Frankreich diskutirt
Die längſt klar geſtellte Thatſache iſt die daß der Kron
prinz den Gedanken befürwortete im Fall des Widerſtrebens
Baierns von Würtemberg und Baden war das nicht zu be
fürchten die deutſchen Fürſten in Verſailles und eventuell
auch den Reichstag in Verſailles zu verſammeln und durch
dieſelben eine den berechtigten Forderungen des deutſchen
Volks entſprechende Verfaſſung mit Oberhaupt genehmigen zu
laſſen Das würde ſo bemerkte der Kronprinz eine Preſſion
ſein der die Könige nicht widerſtehen könnten Von Gewalt
gegen Fürſten und deren Truppen im Felde war garnicht die
Rede Jm übrigen überſieht die N A daß nach den
Notizen des Tagebuchs zwiſchen Kaiſer Wilhelm und dem
Kronprinzen zahlreiche Unterredungen über die deutſche Frage
ſtattgefunden haben

Wie die e B P hören iſt die Mackenzie
Broſchüre ſowohl in der Druckerei zu Oberhauſen als auch
in den Verlagsbuchhandlungen zu Berlin und Leipzig mit
Beſchlag belegt worden Die Beſchlagnahme iſt durch das
Gericht zu Mülheim wegen Majeſtätsbeleidigung
ausgeſprochen und aufgrund dieſes Beſchluſſes vom Erſten
Staatsanwalt in Duisburg zur Ausführung gebracht worden

der bekannten

aus die

ankheit Kaiſer Friedrichs III mit BVeſchlag zu

Das Leipz Tagebl ſchreibt Die deutſche Ueberſetzung
der Mackenzie ſchen Recht tigungsſCrift wider die deutſchen
Aerzte Friedrich der Edle und ſeine Aerzte, Verlag von
Adolf Spaarmann in Styrum wurde heute nachmittag auf
Antrag der königlichen Staatsanwaltſchaft zu Duisburg
polizeilich beſchlagnahmt und die bedeutende Zahl von

40,000 plaren beim hieſigen Kommiſſionär r de
noch ehe

jeſtät den König ckkehr d An das hieſige Polizeipräſidium iſt von BeJ S utatidn ſag und h Wetter gen die gen nene ma ckenzie ſche Schrift
i die Bereitwilligkeit cent

ein Exemplar ausgeliefert worden war Die Be
ſchlagnahme erfolgte wegen Beleidigung des Kaiſers und
anderer Beleidigungen

Der Kultusminiſter hat in einer Audienz welche er dem
Geſchäftsausſchuß für deutſche Schulreform zur Uebergabe

chulreformeingabe gewährte erklärt daß das
Reformprogramm wie es in dieſer Eingabe entwickelt ſei zahl
reiche Punkte enthalte in welchen die Unterrichtsverwaltung wohl
mit dem Ausſchuß Hand in Hand zu gehen vermöge Als dazu
gebe fand u a die Frage einer geeigneteren pädagogiſchen

usbildung der Lehrer für das höhere Schulweſen beſondere Er
wähnung Sodann betonte der Miniſter die Schwierigkeiten
welche der vom Ausſchuß vorgeſchlagenen Mittelſchule bis zum

EinjährigFreiwilligen Zeugniß in Unterſekunda im Wege ſtänden
Bereits habe er wie ein Vergleich des Gymnagſial Lehrplanes von
1882 mit dem früheren ergebe das Gymaſium auf Koſten der
alten Sprachen den Forderungen der Gegenwart angenähert Die
Kardinalfrage ſei ſchließlich ob man das Griechiſche vbligatoriſch
beibehalten oder faknultativ betreiben laſſen wolle denn wenn
man das Griechiſche als unentbehrlichen Lehrgegenſtand des
Gymnaſiums erachte ſei eine weitere Verkümmerung nicht wohl
ausführbar Auch ſprach der Miniſter von den Schwierigkeiten
welche ihm die Berechtigungsfrage bereite Die Standesrückſichten
ſpielten hierbei leider eine große Rolle doch ſei jetzt erreicht daß
in Preußen künftig nicht mehr der einzelne Miniſter ſondern nur
das Geſammtminiſterium über die Berechtigung zu entſcheiden
habe Jn betreff des Einjährig Freiwilligen Zeugniſſes habe er
in Erwägung gezogen ob es nicht künftig überhaupt nur durch
n nicht mehr durch Erſitzen erhältlich ſein ſollte Sehr
ſchwer leide er in ſeiner Verwaltung durch die Menge kleiner
Gymnaſien die ſeit dem Jahre 1870 neu errichtet wurden ohne
eigentlich nothwendig und lebensfähig zu ſein Er richte unaus
geſetzt ſeine Bemühungen auf die Minderung dieſer Ueberzahl
und verſpreche ſich in dieſer Beziehung von der Vermehrung der
r Bürgerſchulen einige Erfolge Schließlich verweilte der
err Miniſter bei der Beſprechung einiger Uebelſtände welche

ſich in dem ungeſunden Zudrange zu den Gymnaſien in der
Austheilung der ſtudentiſchen Stipendien nach dem ganz veralteten
unbilligen Grundſatze der ſogenannten Pauperität in der noch
immer ungenügenden Pflege der körperlichen Tüchtigkeit durch
Uebungen und Spiele namentlich auch auf den Univerſitäten
fühlbar mache

Die Landtagswahlen
Wie gemeldet wird hat der Erzbiſchof von Köln einen
Hirtenbrief betr die Landtagswahlen erlaſſen in
welchem derſelbe zur Wahl von ſolchen Männern auffordert
welche für die Kirche und ihr Recht auf die Schule ein
zutreten bereit ſind und den Klerus anweiſt in dieſem Sinne
zu wirken Nachdem die Regierung ſelbſt den Papſt veranlaßt
hat ſich in die Geſchäfte der Reichstagswahlen behufs Be
fürwortung des Septennars einzumiſchen kann ſie ſich nicht
darüber verwundern daß die Biſchöfe ſich im vermeintlichen

Intereſſe der Kirche auch in die Vorbereitungen zu den Land
tagswahlen einmiſchen Der erzbiſchöfliche Erlaß hat folgen
den Wortlaut

Gegen Ende dieſes Monats ſollen die Wahlen zum Hauſe der
Abgeordneten wiederum abgehalten werden Sie erlangen dieſes
mal dadurch eine beſondere Bedentung daß ſie nicht wie bisher
für drei ſondern für fünf Jahre Geltung haben Auch ſtehen
vorausſichtlich l wichtige Berathungen und Beſchlüſſe be
vor Jch ſehe mich deshalb veranlaßt allen zur Wahl berufenen
Gläubigen hieſiger Erzdiözeſe die Betheiligung an denſelben
dringend ans Herz zu legen Der Einfluß welchen die Abge
ordneten auf die Geſtaltung der öffentlichen ſtaatlichen Ordnung
ausüben iſt überaus groß und bedeutungsvoll nicht allein für
den Staat ſondern auch für die Kirche Machet darum von
eurem Wahlrechte geliebte Erzdiözeſanen gewiſſenhaft Gebrauch
Wählet Männer die Sinn und Eifer haben für Recht und
Gerechtigkeit und das Geſetz Gottes Verſtändniß für die
wahren Bedürfniſſe des Volkes ein Herz für die Armen und
Verlaſſenen Bereitwilligkeit und Thatkraft für die Beſeitigung
der ſozialen Nothſtände Liebe zum Vaterlande und zur Kirche
wählet chriſtliche Männer die Religion und Gottesfurcht als
das tiefſte Fundament und das feſteſte Bollwerk des Staates
erkennen die den chriſtlichen Charakter der Schule ſicher zu
ſtellen und die vom Herrn der Kirche verliehenen unveräußer
lichen Rechte zu vertheidigen entſchloſſen ſind wählet entſchiedene
und charakterfeſte Männer welche falſchen Rückſichten und Ein
flüſſen unzugänglich in der Vertheidigung der Wahrheit und

der Wahl ge betheſlige
n

kreiſen zu einer derartigen Verſtändigun

Aus Magdeburg wird uns unterm 15 d geſchrieben

der Kavallerie Schwarzenberg s zu dem blutigen Reitergefechte
von Liebertwolkwitz das man als die Einleitung zu dem
blutigen Drama der Völkerſchlacht von Leipzig bezeichnen kann
An dem gleichen Tage war Napoleon für ſeine Perſon von
Düben nach Leipzig gekommen und beſchloß unter der Voraus
ſetzung daß die ſchleſiſche und die Nordarmee noch nicht zum
unmittelbaren Eingreifen heran ſein würden am 16 Okt
ſich auf den Fürſten Schwarzenberg zu werfen

Er hatte die Rechnung ohne Blücher gemacht der ſchon am
15 Okt bis Schkeuditz kaum anderthalb Meilen nordweſtlich
von Leipzig gelangte Allerdings war der Kronprinz von
Schweden deſſen Talente als Heerführer von den Verbündeten
weit überſchätzt wurden und deſſen Herz immer noch warm
wenn nicht für den Schlachtenkaiſer der ihn zu den höchſten
militäriſchen Ehrenſtellungen emporgehoben hatte ſo doch für
die franzöſiſche Nation ſchlagen mochte bei Halle ſtehen ge
blieben Er griff auch erſt am 18 Okt in die Schlacht ein
nachdem Blücher in ſelbſtloſer Hingabe ſich unter die Befehle
des viel jüngeren Mannes und einſtigen Gegners noch von
der Verfolgung von Lübeck aus dem Jahre 1806 unglückſeligen
Angedenkens her geſtellt und ihm damit jeden Vorwand zur
Enthaltung vom Kampfe genommen hatte

Den 170,000 Franzoſen über welche Napoleon verfügte
ſtanden im ganzen elwa 305,000 Mann verbündete Kriegs
völker gegenüber darunter 127,000 Ruſſen 89,000 Oeſterreicher
71,000 Preußen und 18,000 Schweden Die leipziger Ebene
R und war ſchon damals von mehreren n und einer

enge von Flußarmen Kanälen Gräben und Dämmen durch
n welche die enden egun rk beeinträchtigten

amentlich bildeten weſtlich von i g Elſter und Pleiße von
Süden nach Norden laufend und die unterhalb der Stadt in
nordöſtlicher Richtung der Pleiße zuſtrömende Parthe drei
P ak nitte Entſprechend dieſer Bodengeſtaltung fanden
am 16 drei geſonderte Kämpfe ſtatt

des Rechtes unwandelbar feſtſtehen und der Verantwortung für

Der in mehreren Kolonnen vorgehende Schwarzenberg traf auf
feindliche Uebermacht Es wurde um den Beſitz der Dörfer
Wachau Markkleeberg und Liebertwolkwitz mit wechſelndem
Glücke hin und her geſtritten und als das Gefecht am Abend
unentſchieden abgebrochen werden mußte da waren die Franzoſen
im ganzen etwas vorgedrungen

Vom Oberbefehlshaber der verbündeten Armeen war General
Gynlay mit 20,000 Mann von Markranſtädt aus entſandt
worden um weſtlich Leipzig ſich der großen Straße mit ihren
zahlreichen Brücken zu bemächtigen die über die von Pleiße
Elſter und Luppe r Flußniederung führt Der öſter
reichiſche Heerführer ſollte dann die Verbindung mit der
ſchleſiſchen Armee herzuſtellen ſuchen Gelang dieſer Plan ſo
war dem Feinde jede Rückzugslinie abgeſchnitten Napoleon
mußte ſich ergeben oder was wahrſcheinlicher war ſich einen
blutigen Weg mitten durch die Heerhaufen der Gegner bahnen
Doch General Gyulay fand Lindenau beſetzt und mußte nach
nutzloſen Verſuchen zur Erſtürmung des Ortes oder zu deſſen
Umgehung wieder auf Markranſtädt zurückweichen

Der Ruhm die glorreiche Entſcheidung welche zwei Tage
ſpäter fallen ſollte ſchon an dieſem 16 Okt angebahnt zu
haben gebührt abermals Blücher und der ſchleſiſchen Ärmee
welche in früher Morgenſtunde von Norden her gegen Leipzig
vorrückte Jn einem der blutigſten Kämpfe jener Zeit ward
Warſchall Marmont ſchließlich aus dem von ihm mit zäher

Nachhaltigkeit vertheidigten Möckern zurückgeworfen und auch
der ſeinem Waffengefährten uhilfe eilende Ney e phus brave
des braves konnte an dieſem Endergebniß nichts andern

Der 17 Okt verging mit Unterhandlungen welche Napoleon
durch den gefangenen erraten General Merveldt zur
Exlangung günſtiger Friedensbedingungen anknüpfen ließ und
beide le ſammelten neue Kraft zu der drängenden Ent
ſcheidung Napoleon hatte ſeine näher nach Leipzig

Im Süden der Stadt tobte die Hauptſchlacht bei Wachau rangezogen Mit dem rechten von Murat ligteden die Pleiße gelehnt zog ſich Stein s e

ihre Thätigkeit als Abgeordnete ſich bewußt ſind Laſſet euchbie eringfügige Urſachen von der Wahl abhalten
wählet ohne Sureh und ohne Anſehen der Perſon Zu meinen

Klerus hege ich das Verivauen daß er nicht allein ſelbſt bei
ndern auch wo dieſes erſorderlich

iſt mit und Umſicht durch Wort und Beiſpiel auf die
ahl von Abgeordneten hinwirke welche Gott fürchten und den

König ehren dem Kaiſer geben was des Kaiſers und Gott
was Gottes iſt

Dieſer Erlaß ſoll am Sonntag vor der Wahl von der
Kanzel verleſen und an demſelben Tage zur Erlangung eines
gottgeſälligen Reſuktates die Litanei von allen Heiligen gebetet
werden

Neuß am 10 Oktober 1888
t Philippus Erzbiſchof

2 Saugerhaufen 14 Okt Endlich ſind auch in dem Wahl
kreiſe Sangerhauſen Eckartsberga über Aufſtellung der Wahl
kandidaten endgiltige e geſaßt worden Der hieſige
Liberale Verein hat in der ge re Verſammlung die HerrenS ter eder a und Prediger Richter WMariendorf aufge

ſtellt Erſterer zugleich auch in Halle aufgeſtellt iſt entſchieden
liberal letzterer hat ſchon früher unſern Wahlkreis und zwar in
nationalliberalem Sinne vertreten Die Kandidaten der eigen
Nationalliberalen ſind der nationall Rittergutsbeſiher
Sombart Ermsleben und der freikonſ Rittergutsbeſitzer und
Kreisrichter a D Schmidt Oberröblingen Die Konſervativen
und Freikonſervativen ſind für Wiederwahl der bisherigen Abge
ordneten Kreisrichter Schmidt und Graf Hue de Grais

Wie qus dem Wahlkreiſe Bitterfeld Delitzſch ge
ſchrieben wird ſoll dort ein letzter Verſuch gemacht werden
Herrn v Rauchhaupt doch noch in das Abgeordnetenhaus zu
bringen die Konſervativen wollen ihn dort aufſtellen

Jm erſten berliner Landtagswahlkreis iſt jetzt eine
Verſtändigung zwiſchen den Nationalliberalen den Freikonſer
vativen und der gemäßigten Gruppe der konſervativen Partei
zuſtande gekommen wonach jede dieſer drei Parteien einen Kau
didaten aufſtellt Man hofft auch in den übrigen berliner Wahl

zu gelangen Die
Extremkonſervativen ihrerſeits werden ſelbſtändig vorgehen

Halle den 16 Oktober
Die StadtverordnetenVerſammlung berieth in

ihrer geſtrigen öffentlichen Sitzung über die Ueberlaſſung
der Turnhalle in der Glauchaſchule an den Turnverein
Ule ohne dieſelbe zu erledigen änderte einen frühern Beſchluß

betr die Feſtſetzung der Einheit für die Jakobsſtraße ent
ſprechend dem Antrage des Magiſtrats ab bewilligte die Mittel
zur Herſtellung des Trottoirs am Gymnaſium zur Ent
ſchädigung für abgetretenes Land zur Straße in der Wörm
litzerſtraße und der Gr Steinſtraße ſowie die Mehr
koſten für die Jmpfung und die Anſtellung von 5 Lehrern
an den Bürgerſchulen ſie genehmigte dann eine Aenderung
am Normalbeſoldungs Etat die Vorlage betr Bildung
eines Kuratoriums für die Höhere Töchterſchule
ſchloß mit einer Vertagung der Angelegenheit Nicht zur Be
ſprechung gelangten die Punkte 1 3 7 11 12 19 Näheresüber die Sitzung folgt in einer der Beilagen

Metebrologiſche Station

T 15 Okt 9 U ab 16 Olk 7 U mig
Barometer Millimeter 759,4 762,5Thermomelerx Celſius 8,5 8,983 83SW 2 W 1Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bet Pola

15 Okt 8 U morgens Ueber dem weſtl und ſüdl Europa war der Luft
druck am höchſten über 770 mwm über dem nördl Skandinavien am niedrigſten
unter 745 mmn Mitteleuropa hatte bei ſchwachen weſtl bis nördl Winden

veränderliches Wetter bei nahezu normalen Temperaturverhältniſſen Haparanda
744 2 ſtill halb bedeckt Moskau 758 8 Süd ſtill bedeckt Hamburg 763

8 Weſt mäßig bedeckt Wien 766 5 Nordweſt ſtill halb bedeckt Karlsruhe
769 3 Südoſt jtill heiter

Rel Feuchtigkeit
WindV n

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die Deutſchnationale Kunſtgewerbe Ausſtellung

in München wurde am Montag 15 durch ihren Ehren
präſidenten Miniſter v Feilitzſch in Gegenwart des Direk
toriums hoher Staatsbeamten und einiger hundert Geladener
feierlich geſchloſſen Direktor Lange giebt einen kurzen Rückblick
über das Unternehmen deſſen Ergebniß trotz aller Schwierig
keiten unter denen die Ungunſt der Witterung nicht die geringſte
war ein glänzendes zu nennen ſei Die Ausſtellung bildet einruhmvolles Blatt in der Geſchichte des deutſchen Kunſtgewerbes

und wird gleich derjenigen von 1876 von epochemachender Be
deutung für daſſelbe ſein Sie gab der Nation Intereſſe und
Vertrauen für das einheimiſche Schaffen den Schaffenden An
erkennung neue Anregung und hoffentlich auch materiellen Lohn
Von 1220 Ausſtellern ſind 697 preisgekrönt ein noch nicht da
geweſenes Reſultat Materiell iſt freilich ein Defizit vorhanden
doch ſteht zu hoffen daß die Privatzeichner nicht in Anſpruch
enommen werden Nach dem Dank für den Protektor den
Zrinzregenten Suitpold den Ehrenpräſidenten und alle Förderer

bittet Redner den Miniſter die Ausſtellung für geſchloſſen er
klären zu wollen Miniſter Feilitzſch ſpricht ſeinerſeits dem
Prinzregenten den Souveränen und Regierungen aller Staaten

krümmter Linie über Probſtheida Holzhauſen und Mölkan
nach Schönefeld a d Parthe und von da mit dem Laufe des
Fluſſes um Leipzig herum bis zu ſeiner Einmündung in die
Pleiße Der linke Flügel ſtand unter den Befehlen des

von den Verbündeten umklammert welche in ſechs Heerſäulen
am ewig denkwürdigen 18 Okt genau um 7 Uhr morgens
zum Angriff ſchreiten ſollten Doch der Kronprinz von
Schweden zögerte bis nachmittags 2 Uhr mit dem Beginn
ſeiner Vorwärtsbewegung Auch in den Bewegungen einzelner
anderer Kolonnen trat der Mangel eines einheitlichen Ober
befehls zutage und der abermals gegen Lindenau vorgeſchickte
Gyulay ward ſtatt angreifen zu können ſeinerſeits von Genergl
Bertrand mit Ungeſtüm angegriffen und hinter die Elſter
zurückgedrängt Dadurch wurde der Weg frei für den Rück
1 den Napoleon in der Nacht zum 19 Okt in der Richtung

auf Erfurt antrat denn trotz verzweifelten Widerſtandes
hatten die Verbündeten im Laufe des Tages an allen Punkten
des weitgeſtreckten Schlachtfeldes Fortſchritte gemacht

Jm Laufe des 18 Okt brach ſich allerdings im Wider
ſpruche mit der militäriſchen Disziplin aber doch in herz
erhebender Weiſe bei einzelnen in das napoleoniſche Heer ein
ereihten deutſchen Truppenkörpern das wiedererwachende
ationalgefühl Bahn Unter den Regimentern der ſächſiſchen

Diviſion des Generals v e wit herrſchte eine tiefe Miß
ſtimmung darüber daß ſie für fremde Zwecke gegen Lands
leute kämpfen und zur Verwüſtung ihrer Heimath beitragen

ſchloſſenen Gliedern ihre Anführer an der Spitze zogen ſie
zu den Verbündeten im Angeſicht der Franzoſen herüber Eswar ein herrlicher Anblick wie die welch

zugehen

it r Spiel und fliegenden Fahnen in

Marſchalls Ney Jm weiten Bogen wurde dieſe Stellung

mußten Das reifte in ihnen den Entſchluß auf offenemSchlachtfelde und gegen den Willen ihres Genercie hre

e ſchon längſt in
ihrem Herzen Freunde waren nun zu einandertraten ſich die

c

eine
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die die
München den Zeichnern der Leitung ern c denerſ hllen Dank aus erklärt die Musſtellung für geſdloſen

und bringt dem Prinzregenten ein de och aus Die
Muſik ſpielt die Nationalhymne Damit iſt ierliche Akt be
endigt Am Abend fand noch eine Jllumination des Ausſtellungs
parks und Beleuchtung der Jſaranlagen ſtatt

Die kgl Kammerſängerin Frau Dr Sachſe Hofmeiſter
hat dem GeneralJntendanten Grafen v Hochberg am Sonn
abend ein Geſuch um Entlaſſung aus dem Verbande des königl
Opernhauſes eingereicht Die Sängerin begründet das Geſuch
durch mehrfache Zurückſetzungen die ihr widerfahren ſeien Jhre
beſten Rollen liegen in den klaſſiſchen und römantiſchen Opern
ſo die Jphigenia die Euryanthe und die Senta im Fliegenden
Holländer Nun fand ſie ſeit Jahren nicht Gelegenheit die
Jphigenia zu ſingen trotz ihres lebhaften Wunſches Als ſie
im vorigen Jahre um Aufführung des Fliegenden Holländers
bat wurde ſie auf eine bevorſtehende Neuinſcenirung deſſelben
verwieſen dennoch ſang kurz darauf eine andere Senta in demalten Rahmen der noch heute derſelbe iſt Wiederholt erſuchte
im Verlaufe der letzten zwei Jahre Frau Sachſe Hofmeiſter die
Verwaltung ſie wieder in der Euryanthe auftreten zu laſſen
aber die Oper wurde nicht angeſetzt erſt jetzt wird ſie gegeben
wo eine Novize ſich in ihr verſuchen ſoll Frau Sachſe Hofmeiſter
fühlt ſich dadurch zurückgeſetzt und glaubend daß man ihrer
Kunſtleiſtung entbehren könne da man ſie nicht genügend in Anu
ſpruch nimmt hat ſie um Löſung ihres Vertrages gebeten

Probvinzial Nachrichten
D Nordhaufen 15 Okt Jn der heutigen Stadtverord

neten Sitzung wurde auf Antrag der Stadtverordneten
Grote und Gen einſtimmig beſchloſſen mit Rückſicht auf den
am 18 Okt bevorſtehenden Geburtstag des hochſeligen Kaiſers
Friedrich III des erſten nach ſeinem Tode zur dankbaren Er
innerung an die beiden erſten deutſchen Kaiſer des neuen
Deutſchen Reiches die Büſten der Kaiſer Wilhelm I und
Friedrich III im Sitzungsſaale der Stadtverordneten auf
zuſtellen und den Magiſtrat zu erſuchen dieſem Beſchluſſe
beizutreten

P Lützen 15 Okt Jn der Schulgeldſache kann ich heute
mittheilen daß die von den hieſigen ſtädtiſchen Behörden am
11 Sept beſchloſſene Forterhebung des Schulgeldes unter Ab
ſetzung von 3 M von dem bisherigen Schulgeldbetrage für jedes
Schulkind nunmehr die Genehmigung des Bezirks Ausſchuſſes in
Merſeburg erhalten hat Die Einrichtung tritt vom 1 Okt d J
ab in Kraft

K Erfurt 15 Okt Auf die noch zu begebenden 3proz
hieſigen Stadtobligationen hat die Firma Reinhold
Steckner in Halle 101 Proz geboten und ſich bereit
erklärt die Reſtſumme über die der Magiſtrat noch nicht ver
fügt mit 32 Proz zu verzinſen Die Stadtverordneten ertheilten
dieſem Gebote den Zuſchlag Weitgehende Neuarbeiten werden
zur Zeit am erfurter altehrwürdigen Dome vorgenommen
Am Oberbau der nordöſtlichen Kafete iſt das Mauerwerk ſtark
ausgewichen auch das Kreuzgewölbe bedarf einer theilweiſen Er
neuerung Die Schieferdachung des Hauptſchiffes wird durch
Kupferplatten erſetzt werden Ein Theil der Kilianikapelle iſt zur
Baugeſchäftsſtelle eingerichtet worden

O Eisleben 15 Okt Der Faktor der Zuckerfabrik Erde
born iſt ein Opfer ſeines Berufes geworden Als er in der
Freitagsnacht im Maſchinengebäude das große Dampfrohr mit
dem Kupferſchmiede unterſuchte und nochmals allein zu demſelben
zurückkehrte explodirte das Rohr mit furchtbarem Knall und warf
durch den Luftdruck den bedauernswerthen Mann durch eine Holz
thür in den angrenzenden Raum Der Dampf hatte den Un
glücklichen derart verbrüht daß das Fleiſch von den Händen fiel
Dieſe und die übrigen Verletzungen haben den Tod des Mannes
der ſofort nach Halle in die königl Klinik gebracht worden war
herbeigeführt Er befand ſich erſt ſeit dieſem Jahre in be
zeichneter Stellung

Teutſchenthal 15 Okt Für Mittwoch den 17 d abends
8 Uhr hat der bekannte Recitator Hr Max Schwartz
z Z in Halle eine Vorleſung aus Fritz Reuter s Dichtungen
im Saale des Hrn Schneidewind Goldener Ring hier an
geſetzt

r Vom Nordharze 15 Okt Am 12 d nachmittags fanden
auf der Braunkohlengrube Hercynia bei Wienrode zwei Berg
leute den Tod indem ſie von einer niedergehenden Kohlenmaſſe
verſchüttet wurden Den vereinten Anſtrengungen der übrigen
Belegſchaft gelang es zwar nach einer halben Stunde die Ver
ſchütteten aufzufinden und hervorzuziehen doch waren dieſe bereits
verſchieden Der eine iſt unverheirathet der andere hinterläßt
eine zahlreiche Familie Jn den letzten Tagen hat es auf dem
Oberharz geſchneit

Eilenburg 15 Okt Am Sonnabend abend ſtarb hier
der Bahnarbeiter ein junger verheiratheter Mann nach
dem er am Tage vorher beim Rangiren auf ſchreckliche Weiſe
verletzt worden war G kam nämlich zwiſchen einen auf dem
Geleiſe daher rollenden Wagen und die Rampe am Güterboden
und erlitt in ſeinen unteren Körpertheilen fürchterliche Quetſchungen
die ſich auch auf die inneren Theile erſtreckten und welche den
Tod herbeiführten

Den nachbenannten Perſonen iſt die Erlaubniß ertheilt zur
Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Jnſignien und

Rechte brüderlich ſchüttelten und wie den alten venarbten
Kriegern die Freudenthränen über die Backen rannen Der
General Normann als er die neben ſich haltenden franzöſiſchen
Generale von Entwaffnung der trenloſen Sachſen ſprechen
hörte gab ſeinem Schimmel die Sporen und mit dem Aus
rufe Adieu Franzoſen trabte er zu den Verbündeten über
und ſeine beiden würtembergiſchen Reiter Regimenter ohne
irgendeine Verſtändigung ihm gleichfalls nach

Um acht Uhr morgens am 19 Okt rückten die verbündeten
Heere gegen die Stadt vor in ver ſich außer den Reſten der

orps v Poniatowski und Reynier noch die Marſchälle
Macdonald und Lauriſton mit ihren Truppen befanden um
den Abzug e decken

Den beſten Grenadieren ſoll man von nun an die Land
wehr an die Seite ſetzen, hatte nach dem rühmlichen Ver
halten dieſer Truppen bei Wartenburg der bärbeißige General
York geſagt und auch bei Leipzig erwarben ſich die Landwehren
glänzenden Ruhm Mit ſeinem tapferen Major Friccius an
der Spitze drang das königsberger Landwehrbataillon nach
Erſtürmung des Grimmaiſchen Thores als erſtes nach Leipzig
hinein und als daun auch der tiefe Hörnerſchall der pommer
ſchen Schützen durch die Gaſſen der inneren Stadt ertönte
und in die Herzen der betäubten ängſtlich harrenden Ein

L Freudengruß wehten die weißen Tücher ſelbſt in das
chießen hinein
Am Nachmittage deſſelben Tages hielten die verbündeten

Monarchen ihren Einzug in t Kaiſer Alexander von
Rußland umarmte den General Blücher und erkannte deſſen
hervorragendes Verdienſt um dieſen Erfolg in den ſchönen
aber wahren Worten an Mein lieber Geueral Sie ſind der
Befreier Deutſchlands Friedrich Wilhelm III ernannte den

Her n zum Feldmarſchall und ſagte indem er ihm die
nd drückte Weiß was Jhnen zu danken habe Werde es

nie vergeſſen

m Kandiag der Stadivertrektuig zwar des Fürſclich ſchparzbnrgiſchen Ehrellung beſchickt dem La g Suche ung wgr Zertlichthiwgrzb raſchen Ehrenkreuzes erſter Kla

Die aufs Leipzigs Gefilden ausgeſtreute Saat iſt ſieben

Oberſt a v er z unanden des e
BataillonsBezirks Sondershau des Fürſtlich Waldeck ſchen
Militär Verdienſtkreuzes zweiter Klaſſe d berſt iCommandeur bes 4 Thür e r Kllen derlae

Der in die Pfarrſtelle an der St EliſabethKirberufene bisherige Superintendent und Erſte bietet
Döblin in Naumburg iſt amtlicher Mittheilung zufolge zum
Superintendenten der Dibzeſe Berlin II ernannt worden

Dem Superintendenten a D und Pfarrer Weinrich zu
Wolmirsleben im Kreiſe Wanzleben dem emeritirten Pfarrern Fl
Borberg zu Eggenſtedt im Kreiſe Wanzleben Jbeler zu
Jllmersdorf im Kreiſe Jüterbog Luckenwalde iſt der Rothe Adler
Orden vierter Klaſſe verliehen

Bekanntlich hatte die Stadtverordnetenverſammlung von
Magdeburg dem Abſchluß eines Vertrages mit dem Militär
iskus über die Errichung eines neuen Generalkommando

ienſtgebäudes durch die Stadtgemeinde auf Block 28 des
Stadterweiterungsterrgins zugeſtimmt Jetzt iſt nunmehr die
bezügl Magiſtratsvorlage ergangen Durch dieſelbe wird die
Stadtverordnetenverfammlung u a erſucht mit dem von der
königlichen Jntendantur aufgeſtellten Bauprojekte des General
kommandoDienſtgebäudes unter den von der Baudeputation
empfohlenen Maßgaben ſich einverſtanden zu erklären und den
Koſtenbetrag von 630,000 M aus dem Stadterweiterungsfonds
zu bewilligen

Bei den Ueberfällen der Eingeborenen auf die oſt
afrikaniſchen deutſchen Stationen iſt auch der Neffe
eines Pößneckers der Matroſe Eismann welcher in der deutſchen
Marine dient ſchwer verwundet worden Seitens des Schiffs
kommandos iſt an die Eltern des jungen Mannes folgendes
Schreiben gerichtet worden

Kiel 14 Sept 1888 Jch befinde mich in der traurigen
Lage Jhnen mittheilen zu müſſen daß Jhr Sohn der Matroſe
Eismann an Bord S M S Möve zur Zeit in Oſtafrika
bei einem heimtückiſchen Ueberfall durch Eingeborene am
8 Sept d J bei Tango ſchwer verwundet worden iſt Nähere
Angaben hierüber ſind noch nicht eingelaufen doch werde ich
nicht verfehlen ſeiner Zeit Jhnen genaueres über das Befinden
Jhres Sohnes zukommen zu laſſen Hellhoff Kapitän Lieutenant
und ſtellvertr Abth Commandeur

Vermiſchtes
g 10,000 M Belohnung Jn Frankfurt a M ſind

wie ſchon erwähnt in der Zeit vom 20 v M bis zum 8 d eine
große Anzahl verſchiedener Werthpapiere im Nominalwerthe von
mehreren Hunderttauſend M abhanden gekommen Die dortige
Staatsanwaltſchaft ſetzt auf die Wiederbeſchaffung der Werth
papiere oder eines Theiles derſelben eine Belohnung bis zu
10,000 M aus

Perſonalnachrichten Pfarrer Schleher in Konſtanz
der Begründer des Volapük iſt geſtorben Der herzoglich an
haltiſche Hofkammerpräſident a D Dr Ferdinand Sintenis
iſt am 13 d geſtorben Dem L Tobl geht vom kaiſerlich
deutſchen Konſulate in Rangun die Trauerbotſchaft zu daß der
Reiſende Reinhold Graf Anrep Elmpt welcher im Begriff
ſtand eine wiſſenſchaftliche Expedition namentlich zu ethno
graphiſchen Zwecken in das Hochland von Annam auszuführen
am 26 Aug zu Main long gyer in den ſiameſiſchen Shanſtaaten
dem Fieber erlegen iſt

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
A Riebeck ſche Montanwerte Halle Die Mittheilungen

welche ſ Z über die Erwerbung des Eigenthums der Gewerkſchaft Walters
Hoffnung durch die Riebeck ſchen Werke der Oeffentlichkeit übergeben wurden
hatten eine ziffermäßige Angabe über den Erwerbspreis nicht enthalten Jetzt
wird bekannt daß der Uebernahmepreis 1 Mill M beträgt und dies unter
Zahlungs bedingungen welche die Riebeck ſchen Werke der Nothwendigkeit über
heben den Kaufpreis gleich durch eine ſpezielle Finanztransaktion aufzubringen
Es ſind bis Ende September d J darauf nur 150,000 M zu zahlen geweſen
und gezahlt worden während weitere 550,000 am 1 März 1889 die reſtlichen T
800,000 M aber vom 1 Okt 1890 ab in Jahresſätzen von nur 100,000 M zu
zahlen ſind verzinslich mit 4 Proz jährlich

Jnternationale Bank in Berlin Nach Ausweis der Bücher der
bisherigen Firma verdiente dieſelbe im Laufe der jüngſten 7 Jahre an Pro
viſionen die nachſtehenden Beträge in 1881 596,095 1882 383,614
1883 417,615 1884 574,195 M 1885 616,728 1886 557,880
1887 491,987 M zuſammen 83,638,114 M Der Geſammt Nettogewinn
während dieſer 7 Jahre betrug 3,449,395 M Jm erſten Semeſter d J wurden
an Proviſionen 268,086 M verdient ſ a 1 Beilage

Aktienbierbrauerei zu Gohlis bei Leipzig Der Abſchluß
für das am 30 Sept abgelaufene Betriebsjahr ergiebt einen Rohgewinn von
82,194 M gegen 62,989 M im Vorjahre Der Aunufſſichtsrah beſchloß Ab
ſchreibungen auf todte Konti im Betrage von 23,784 M und 7245 M auf
Debitorenkonto vorzunehmen und den verbleibenden Reingewinn von 51,163 M
wie folgt zu verwenden zum Reſervefonds 2558 M 5 Proz Dividende auf
do e kitätzaltien und die Stammaktien Tantiemen 4500 M Vortrag
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Die Aktien von F Butzke u Co Aktiengeſellſchaft für Metall Induſtrie
in Berlin werden am 18 d zum Kurſe von 136 Proz aufgelegt Eine be
ſondere Bevorzugung ſellen nach Mittheilung der Zeichnungsſtellen diejenigen
Zeichner erfahren welche ſich verpflichten ihre Aktien nicht vor dem 15 Dez
d J zu verkaufen

undfünfzig Jahre ſpäter bei Sedan zu herrlicher Reife gelangt
Die deutſche Macht und Einigkeit für die auch die Väter ge
blutet haben iſt erſt von den Söhnen und Enkeln in aber
maligem ſchweren Kampfe gegen den alten Erbfeind glücklich
erſtritten worden Bei Leipzig galt es der Befreiung des
deutſchen Bodens von der Tyrannei des korſiſchen Eroberers
und der aufgezwungene Krieg von 1870 war gegen die unleid
liche Ueberhebung gerichtet mit der ein jüngerer Napoleonide
im Konzert der europäiſchen Mächte ſich glaubte als Schieds
richter aufwerfen zu können Wie 1313 die in ſchwerer Zeit
unter dem Drucke der Verhältniſſe gleichſam aus dem Boden
geſtampften jungen preußiſchen Formationen ſich den ſieg
gewohnten Legionen des modernen Cäſar furchtbar genug er
wieſen ſo war es auch den lediglich in ernſter Friedensſchule
für den Krieg geübten Soldaten des Norddeutſchen Bundes
in dem ſich die Söhne aller deutſchen Gauen unter der Führung
es greiſen Preußenkönigs aus dem Heldengeſchlechte der Hohen
ollern der in ſeiner Jugend noch die Erniedrigung unſeres
aterlandes kennen gelernt hatte vereinigten vergönnt die

Frankenheere zu zertrümmern die ſtolz auf den in fremden
Welttheilen erworbenen Ruhm den Gegner mißachten zu

iegeszuge ſonder Gleichen bis in das Herz des feindlichen
Landes vordrang
Leipzig und Sedan Die Namen beider Siege ſollten von

einander unzertrennlich ſeit Der eine hat das Fundament
gelegt zu dem ſtolzen Bau des Deutſchen Reiches deſſen Be
krönung der zweite vollenden konnte Auch in rein militäriſcher
ging fordern manche Anhaltspunkte zur Vergleichung auf
Mit richtigem ſtrategiſchen Blick hatte man 1813 veabſichtigt
den gewaltigen Schlachtenlenker bei Leipzig einzuſchließen
Was damals an manchen widrigen Umſtänden die hier nicht
näher erörtert zu werden brauchen Gee das iſt dem
großen Schlachtendenker Moltke bei Sedan auf das voll

Aus Rom tet man Das lege Feſt im Kap
verlief eigenartig und glänzend der Kaiſer chnete bei diefer
Gelegenheit in auffallender Weiſe den in Rom verweilenden
Grafen Dſouglas aus den er bereits geſtern in einer Privat

audienz empfangen hatte tAus Paris liegen folgende Meldungen vor Die
weſentlichen Beſtimmungen der Reviſionsvorlage

o quets ſind daß alle zwei Jahre ein Drittel des Senats
und der Kammer erneuert werden ſoll daß der Senat dasihm bisher zugeſtandene Recht über die Auflöſung der Kammer

zu beſchließen verliert und daß ihm bis zu ſeiner theilweiſen
Erneuerung nur das Recht der Kontrolle und das Veto in
Finanzangelegenheiten aber nur das einfache Recht der Vor
ſtellung verbleibt Um der Unbeſtändigkeit der Miniſterien
vorzubeugen ſoll die Ernennung der Miniſter demnächſt auf
einen beſtimmten Zeitraum erfolgen Die Kammer ſoll das
Recht behalten dieſelben in Änklagezuſtand zu verſetzen
Endlich ſoll auf Präſentation ſeitens der Regierung von der
Kammer ein Staatsrath gewählt werden der die Geſetze vorbereitet

Aus der geſtrigen Kammerſitzung iſt noch zu erwähnen
daß der Antrag des Deputirten Andrieux wonach die
Reviſions Kommiſſion aufgefordert werden ſoll den Bericht
über die Reviſionsvorlage binnen 14 Tagen vorzulegen ab
gelehnt wurde Die Jnterpellation des Deputirken von
Cochinchina über die Lage in Cochinching wurde auf
vier Wochen vertagt Einige hundert Gaſſenjungen
zogen nach der geſtrigen Kammerſitzung vom Palais
Bourbon lärmend und johlend nach den Boulevards und
ſuchten eine Boulangerkundgebung zu veranſtalten die in
Erwartung möglicher Ruheſtörungen äußerſt zahlreich ver
tretene Polizei machten dem Tumult durch kräftiges Ein
ſchreiten ein Ende Für die Engländer ſind bei An
wendung des franzöſiſchen Fremdengeſetzes Erleichterungen

bevorſtehend aAus Bukareſt meldet man daß die Königin Natalie
von Serbien nach Beendigung des Eheſcheidungsverfahrens

nach Gatſchin überzuſiedeln gedenkt

Halleſche Getreide und ProduktanBörſe
Halle 16 Okt Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr

für 1000 Kilogramm netto Weizen feſt 168 192 M
Roggen feſt 165 177 Gerſte ruhig Futter 140 150
Mittelſorten 160 178 extrafeine bis 198 M Hafer feit
148 156 M Mais M Raps ohne Angebot
Rübſen M Erbſen Viktoria 165 183 M Kümmel
ausſchl Sack per 100 Kilo netto ſehr flan 46 48 M Stärke
einſchl Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto feſt 41,00
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100 Kilo netto Linſen ruhig 30,00 38,00 Bohnen o
Angebot Kleeſaaten ohne Angebot Futterartikel
Futtermehl ſehr gefragt 14,50 15,50 M Roggenkleie dgl
11,50 12,00 Weizenſchalen 9,50 M Seizengries
kleie 10,00 10,50 M Malzkeime geſucht helle 10,50 bis
11,50 Mark dunkle 9,50 10,50 Mark Oelkuchen feſt
14,00 14,50 Malz 29,00 30,50 Rüböl 58,00 M

etroleum 26,50 Solaröl 0,825/30 13,50 14 M
Spiritus 10,000 Liter Proz ruhig Kartoffel mit 50 M
e J a 54,40 M mit 70 M Verbrauchsabgabe

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null
Saale und Unſitrut Fall Wuchs

Artern Brückenpegel 14 Okt 10,83 15 Okt 40,96 S 0,15
Weißenfels Oberpegel 12 56 42,52 04

do Uunterpegel 70 92 w 86 06Halle Unterh 15 Oll 1206 16 Oit 12,061

roihg 43 42,40 03Alsleben Oberpegel 14 Okt 1252 15 Ott 42 501 04 S
do Unterpegel 42,24 n 151 09 2Kalbe Oberp 41 66 1,58 08 mdo ünterp e 12 50 11,s6 14

Moldaun Jſer Eger Elbe
Budweis 13 Okt 221 14 Okt 4020 02 2Prag e e 36 n 41 29 07 mJungbunzlau 21 lLaun 40 50 i w mPardubitz 40 82 40,661 16Brandeis a 04 c 16Melnick J 5 41 40 1 25 15 rLeitmeritz r 12 94 18Auſſi 41 69 41 40 29 eDres n J e 14 Okt 38 15 Okt 16 22Torgau a 78 a 42 54 14Wittenberg 48 43,30 18 7Roßlan v x 88 2 02Barby 93 43 04 11Magdeburg 42 39 60 21Tangermünde 13 62 e 13 001 38Wittenberge n 96 1901 23Dömitz Peg 41 16 26 10Lauendurg 11 24 e 11 291 9,05

ö ich di können meinten der trotz ſchlechterer Bewaffnung in einemwohner drang da öffueten ſich die verſchloſſenen c und S tz ſchlech ffnung m

e in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der Königlichen
Elbſtrombau Verwaltung

kommenſte gelungen Ein großes franzöſiſches Heer ward umzingelt
in die Feſtung zurückgedrängt und der dritte Napoleon ſah
ſich gezwungen das zu thun wozu ſich der ſtärkere Geiſt des
Oheims allerdings ohne einen letzten verzweifelten Durchbruchs
verſuch ſchwerlich verſtanden haben würde er überlieferte
dem ſiegreichen Preußenkönige ſeinen Degen

Die große Bedeutung der Schlacht von Lierig für die ge
ſunde Entwickelung deutſcher Verhältniſſe iſt in allen Schichten
der Bevölkerung und in allen Theilen des Reiches ihrem
vollen Werthe nach begriffen Dieſe Erkenntniß hat Ausdruck
gefunden in zahlreichen Veröffentlichungen der verſchiedenſten
Art ſie ſpricht ſich auch in den anſpruchsloſen aber warm
empfundenen Verſen aus die dem Liede eines deutſchen Land
mädchens nach der Schlacht bei Leipzig aus den zwanziger
Jahren entnommen zum Schluß hier folgen mögen ohne daß
damit für ihren dichteriſchen Werth eingetreten werden ſoll

Sachſen ward der Feind geſchlagen
ei Firsie war die große Schlacht

Bin s nicht imſtande nachzuſagen
Wie viel Gefangene ſie gemacht
Wie viele Wagen ſie genommen
Gefüllt mit Pulver und mit Blei
Wie viel Kanonen ſie bekamen
Und überall war Hans dabei

Doch letztens war die Freud entſetzliAls die n zen kam u
lötzlich rDer Vater las rief dann

dem er mich beim ker na
t liebes Kind jetzt iſ s ent

as deutſche Land iſt wieder frei
Und nun diktiren ſie den FriedenDa iſt auch ſicher Hans dabei

Hexmann Vogt

Berün 16 Ott Fernſprech Nachrichten der e
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W G Neumann Halle gS
offerirt ihr reichhaltigſtes Lager in

Corgets Reifröcken Tournuren und Tricot Taillen

eer rm Varrw j 9
empfiehlt in neueſten Muſtern ſein reichhaltig ſortirtes

Damen Corsets von 50 P

W mit Fiſchbein von 3 Mk an bis ter der Zuſicherung daß billigere Bee nur auf Koſten der Qualität
zu den eleganteſten in Aktlas n 8 a möalch

ſind
Seradehalter in verſchiedenen Arten S az ierſtöcke egenſchirmeSpiralfeder Corsets 43026 größte Haltbarkeit Afrikan Zpaz von 5 bis 3 50 Re iden ſchirm

Corsets mit kurzer Hüfte und hochſchnürend Dlwen Weg Zanella atent Rippe 7 43
enholz eichſe ohr 2Umstand Corsots nach Vorſchrift 7,50 Mark Reit und hl ae in größter Salin A 550 und 300

Umnstandsbinden äußerſt bequem e We wfef t n re Sgte 28Nährcorsets Backfischcorsets Kinderleibchen ange Weichſelpfeifen anella Extra Qualität 5
loria 7,00 6,00 5,50 und 4,00Naskirung der Büste f Verwachsene zu ſoliden Preiſen n er

Schweissblatt Untertaillen Corset Linlagen
Corsets nach Maass
Corsetwäsche und Reparaturen in kürzeſter Zeit S
Winter Tricot Taillen von 2,75 Mark an bis zu den

u Genres eJ e v2 See d T S e J R x T S JJ e

JEinlegesohlen Frottirartikel Neuheiten
IBadeschwämme Satteldecken

emuſtelt Ballkleiderstoffon ballumhin en Blumen und
General Depot für L oofahwaaren I Tedergam wen aollen an à Wopleiales

Uerm N 53 I Arn old anzuzeigen und zu billigen Preisen zu empfehlen
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A Huth Co

Geſch äſts Eröffnung Art T Weingroß andiagg do
Meinen werthen Kunden ſowie dem geehrten Publikum die ergebene An 3

i Fricdrigerien 18 e ein Schuh und Stiefellager Sehaolor i z AMdenhburg Er

a habe it der Bitte e a gütigſt unterſtützen zu wollen hält ihr bedentendes Lager

zeichne Hochachtungsvoll W zMerm el wig J Schuhmachermeiſter der t r r
Preisverzeichnif und kleinereJch bringe hiermit zur öffentlichen Kenutniſt daß mit heutigem e a

Tage durch meinen freiwilligen Austritt die Firma

mann R ochHetreidegeſchäft Halle a Magdeburgerſtraße 4
u

err Sehumann iſt deshalb nicht berechtigt eiName reſp auf den Namen der Firma 17 her
m9 Verkva den 15 Oktober 1888

Hermann HKoch

Täglich migeho Angtern

elgol Hummerdiv Pasteten
ſämmtl ſaiſongemäße

Speisen
Hejenners

Die Holzschub n Pantoſel Fabrik v Chr Musche e mere Soupers
wut ein ges d et e e en Bederttend großes W er r Weſelſchaften mere

l und au achuh und Panto ciager aufmerhom Dieſelben n von beſten a ges Reingehaltene preiswerthe Weine
terial gearbeitet und ſtellen ſich zu ſehr ſoliden Preiſen Abgetragene Holz

ſchuhe werden ſchnell und billig neu beſohlt PantoffelhöWiederverkäufer n Rabatt r vet bis

R icht tropfendü
Motard s Lronen und Tafelkerzen

ver Original Pfund Her ber un her 75 Pſge
Gebr eller Gr Ulrichſtraße 10
W Der bekannte China Thee

Zimmer

Dein ſorgen an 75 a d dererMiltatr Paodagogium
von Dr Vischer9 Jahre 1 Lehrer des verſtorb Dr Killisch ſeit 6 J wiſſenſchaftl

Leiter der größten u älteſten Anſtalt ſtaatlich conceſſionirt zur Vorber f alle
Militair u Schulexamina Strenge Disciplin Erfolg garant Ueber 1000 vorb

Tanz VUnterrichtZu dem Dienstag den 23 Oetober er m Saale der Kaiſer WilhelmsHalle beginnenden 1 Wintereurſus meines ne

e S S S c e c Se

h hr en 3 h n
S Gasmotor

e m Schirm Stool d Pfiſ un

e m ge S SS F S S
Halle a/S Geiſtſtraße 26/27

Billigſte Bezugsquelle von Schiefertafeln Griffeln
ämmtlichen Schulutenſilien

Contobücher Pathenbriefe GratulationskartenPapierlaternen u ſ w

Sombart s Patent

S Linceerare
80 SS S o Construotion

S Geringster
Gasverbraueh T

Ruhiger u IS e eGang

Aufstellung

leicht dBoss Sombartä o

Magdeburg
Friodrichestadt h

Mit ersten Preisen p

je W

Pflüge 3 und 2ſchaarig von 30 4v S Eiſerne Schaarpflüge großer und
kleiner Bauart

Hand G vnel greſchmaſchinen
alt und neu von 100

äckſelung r r lrobenſchneiderS n Oelkuchenbrecher Kar
S toffelanetſchen

Drillmaſchinen Löffel u SchöpfS rab Syſtem

Schleppharken deutſch und ameri
kaniſſch

Ringelwalzen und Zahnwalzen

Locomobilen als Erſatz des Göpels
Dampfdreſchmaſchinen mit ſchmaler
Trommel von 2000 mit breiter
Trommel von 3300 offerirt unter
Garantie und giebt auf Probe

AIWwim Taatz
Halle a S

Raubvögel Rattenoder ſonſtiges geh ſchießt man am

beſten mit einem

Telchin ohn ne Ruall
an Kann à Stück 6

mm Teſchin Rohr zum Aufklappen

6 g eſchin 10
9 mm Teſchin Rohr zum Aufklappen
9 mm Zehn Rohr zum Aufklappen

9 mm ihn ſtem Warnant 15 4
9 mm Teſchin Syſtem Warnant fein

gravirt und fie 18
9 mm Teſchin Syſtem Warnant

virt mit gezogen9 mm Feſchin S yſtem Remington
9 mm Scwin Sptew Remington

fein Sir und vernickelt
9 mm u n Fe

avirt mi er ged 5 gezogentie a Lun
Revolver 7 mm s Schuß Stück von

3 50 4 anTexzerole PLigeten Gewehre
aller SyſtMunition für an e Syſteme

kauft man ſpottb illig nur bei

C Buchholz
Markt 26 Rother Thurm 1 Treppe

von Van 77 e Cie erdamaiſe s erbet wſtin dem Delicate eu Geſchäft von W Assmann
größere und Lleinere Zirkel werden gefällige Wippl 3 Cor entgegengenommen Hermann W inse C 5 1 Genne

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

ceeeeeeeeFür den W atte ofentworttich

Exvedion Neue Promenade 1

Mit Beilagen
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